




Einladung geht an 

• Vereinsmitglieder

• Mitglieder des Vorstandes und der Arbeitsgruppen

• Vertreter der RSU in Kommissionen, Vereinen und Organisationen

• Mechanische Werkstatt: Geschäftsleitung

• BDO Visura, Solothum

• BSB + Partner, Ingenieure und Planer, Biberist

• W AM Partner, Planer und Ingenieure, Solothum

• Amt für Raumplanung

• Amt für Wirtschaft und Arbeit

• Amt für Gemeinden und soziale Sicherheit

• AEK Energie AG Solothum und Regio Energie Solothum

• Schweizerische Gesellschaft für den Weissstorch Altreu

Gäste 

• Kantonsräte und Eidgenössische Räte der Region

• Regierungsräte

• Oberamtmann

• Ehemalige Präsidenten der RSU

• Einwohnergemeindeverband

• Regiobank Solothum

• Baloise Bank SoBa Solothum

• Medien

• Regionalplanung im Raume Grenchen-Büren

• Verein Region Thal

• Regionalverein OGG Olten-Gösgen-Gäu

• Regionalverband Burgdorf

• Region Oberaargau

• Regionalplanungsverband Biel-Seeland

• Region Amt Erlach + östliches Seeland

• Innostep Europoint

• Solothurn Visionen

• Regiomarketing AG Solothum

Beilage 

• Stimmkarten für Delegierte
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Anträge des Vorstandes Sitzungsdaten Vereinsjahr 2002 

Anträge 

Traktandum 8: J"litgliederbeiträge 

Einwohnergemeinden: ( einschliesslich 40 Rappen Beitrag an 
Storchensiedlung Altreu und Projekt „SOS Storch") pro Einwohner 

Körperschaften: 
Regionalverkehr Bem-Solothurn / 
Busbetrieb Solothum und Umgebung RBS/BSU 

Traktandum 9: Wahlen 

wie bisher 

Fr. 1.30 

Fr. 300.--

Die Vorstandsmitglieder für die Amtsperiode 2002 - 2005 werden gernäss nachstehender Liste 
gewählt. 

Als Präsident wird Johannes Friedli, Balm bei Messen gewählt. 
Als Kassier wird Hanspeter Jenni, Gerlafingen gewählt. 
Als Revisoren werden Rudolf Bögli, Langendorf und Jürg Marti, Kyburg-Buchegg, gewählt. 

Traktandum 10: Anträge 

Auf Anfrage des Amtes für Wirtschaft und Arbeit (A W A), Logistik arbeitsmarktliche Massnah
men (LAM), wird beschlossen: 
Die RSU übernimmt die Trägerschaft über das Qualifizierungsprogramm „Stellwerk" und stellt 
diesem ein verzinsliches und rückzahlbares Darlehen von Fr. 60'000.-- zur Verfügung. 
Die Regiomech wird mit dem Vollzug beauftragt. 

Übrige Traktanden: jeweils Zustimmung 

Sitzungsdaten 

Geschäftsleitender Ausschuss (GLA) 

DI 8.01.2002, 14.00 / MI 24.04.2002, 08.00 / MI 12.06.2002, 08.00 / MO 26.08.2002, 15.00 / 
DI 5.11.2002, 14.00 / MI 15.01.2003, 08.00 

Vorstand 

DI 22.01.2002 / DI 14.05.2002 / DI 25.06.2002 / MO 9.09.2002 / DI 19.11.2002 / DI 28.01.2003 
jeweils 14.00 Uhr 

Weitere Sitzungen, nach Bedarf, bleiben vorbehalten. 

Sitzungsort: Regiomech, Langfeldstrasse 28, Zuchwil 

Detaillierte Einladungen folgen. 

Delegiertenversammlung Freitag, 14. März 2003, 19.00 Uhr, in der Regiomech Zuchwil 

Bitte Sitzungsdaten unbedingt in der Agenda eintragen! 
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Präsident 

Vizepräsident 

Aktuarin 

Kassier 

Mitglieder 

Regionalplanungsgruppe Solothurn und Umgebung 

Liste der Vorstandsmitglieder Amtsperiode 2002 - 2005 (Wo nichts vermerkt ist, gilt die Vorkennzahl 032) 

Johannes Friedli, Architekt, Hauptstrasse 4, 3254 Balm bei Messen, Tel. P 031 765 57 75 / G 032 661 50 71 / 079 651 1296 

Kurt Fluri, Stadtpräsident, Baselstrasse 7, 4500 Solothum, Tel. G 626 92 01 / Fax 623 20 85 

* Esther Iseli, Gemeindeschreiberin, Hauptstrasse 65, 4528 Zuchwil, Tel. P 685 34 48 / G 686 52 20 / Fax 686 52 00

+ * Hanspeter Jenni, Finanzverwalter-Stv., Schulhausstrasse 15, 4563 Gerlafingen, Tel. P 675 49 07 / G 674 44
,,....
41"' YI 

Urs Aemi, Gemeindepräsident, Hauptstrasse 43, 4552 Derendingen, Tel P 682 42 81 / G 681 32 32 

Peter Baumann, Bauverwalter, Hauptstrasse 65, 4528 Zuchwil, Tel. P 682 25 28 / G 686 52 50 / Fax 686 52 00 

·--1 Peter Flückiger, dipl. Bauing. ETH/SIA, Im Heilibrech, 4586 Kyburg-Buchegg, Tel. P 661 17 75 / G 672 22 14 

Yvonne Gasser De Silvestri, Bielackerweg 20, 4556 Bolken, Tel. 062 961 51 57 / 079 311 77 71 

Hans Rudolf Ingold, Gemeindepräsident, Brennereistrasse 1, 4553 Subingen, Tel. P 614 28 24 / G 613 20 21 

Heinz Lehmann, Gemeindepräsident, Bemstrasse 4, 4562 Biberist, Tel. G 671 12 20 

Rudolf Löffel, Bauverwalter, Bangertengasse 5, 2545 Selzach, Tel. P 641 23 12 / G 641 I 3 63 

Christian Mollet, Elektromonteur, Lättackerstrasse 2, 4534 Flumenthal, Tel. P / G 637 32 31 

Fred Müller, dipl. Ing. ETH/SIA, Bellevuestrasse 8, 4515 Oberdorf, Tel. P 623 49 64 / G 624 48 17 / Fax 624 48 96 

Alex Nussbaumer, Sozialarbeiter EGS, Obere Steingrubenstrasse 41, 4500 Solohum, Tel. P 622 81 33 / 626 92 64 

Heidi Pauli, Gemeindepräsidentin, Hubeistrasse 24, 4522 Rüttenen, Tel. P 623 21 01 / G 627 20 60 

Hans-Peter Studer, Technischer Kaufmann, Brügglenstrasse 12, 4583 Mühledorf, Tel. P 661 10 68 / 079 300 44 63 

t- Max Wittwer, Gemeindepräsident, Hofstätterweg 6, 4542 Luterbach, Tel. G 681 0.6 81 / 681 32 64 / P 682 40 72

Roberto Zanetti, Nationalrat, Längmattweg 16, 4563 Gerlafingen, Tel. P 675 36 80

Vertreter des Kantons Bemard Staub, Chef Amt für Raumplanung, Werkhofstrasse 59, 4509 Solothum, Tel. G 627 25 60 / P 622 30 12





Arbeitsgruppen 

Siedlung und Landschaft 

- Gruppe Bucheggberg

- Gruppe Wasseramt

- Gruppe Leberberg

Arbeitsgruppe Agglomeration 

Mechanische Werkstatt 

Aufsicht 

Geschäftsführer 

Betriebsleiter 

Regiomech 

Vertretungen 

Kantonale Raumplanungskommission und 

- Ausschuss Raumplanung, Gewässerschutz

- Ausschuss Natur- und Heimatschutz

und Landwirtschaft

Schiesslärmkommission 

Bahn 2000 Begleitkommission 

Arbeitsgruppe Bahn 2000 

Verkehrskoordinationskommission 

Verkehrskonzept Region Gerlafingen 

Begleitgruppe Fahrtenmodell 

Korridorstudie Solothum - Niederbipp 

Arbeitsgruppe RPV Biel-Solothum-Aarau 

Spurgruppe Limpachtal 

Schweiz. Ges. für den Weissstorch, Altreu 

Regiomarketing AG, Verwaltungsräte 

Energieberatungen: 

AEK Energie AG 624 84 84 

Regio Energie Solothum 626 94 94 

Vertretung der Regionsgemeinden in 

Stiftungsrat Neues Städtebundtheater (NSBT) 

Stiftungsrat Zentralbibliothek Solothum 

KEBAG AG Zuchwil 

Altes Spital 

Marcel Spichiger, dipl. Ing. SIA, Derendingen 

Johannes Friedli, Balm bei Messen 

Franz Misteli, Aeschi 

Erich Walker, Bettlach 

Gilbert Ambühl, Gemeindepräsident, Zuchwil 

Erweiterter Geschäftsleitender Ausschuss 

Peter Kürsener, Kriegstetten 

Heinrich Röösli, Bettlach 

Genossenschafter (erweiterter GLA) 

Johannes Friedli, Balm bei Messen 

Johannes Friedli, Balm bei Messen 

Johannes Friedli, Balm bei Messen 

Yvonne Gasser De Silvestri, Bolken 

Yvonne Gasser De Silvestri, Bolken 

Johannes Friedli, Balm bei Messen 

Peter Vitelli, Zuchwil 

Peter Vitelli, Zuchwil 

Peter Vitelli, Zuchwil 

Johannes Friedli, Balm bei Messen 

Johannes Friedli, Balm bei Messen 

Heinz Keiser, Subingen 

Hans-Peter Studer und Gaston Barth, Solothum 

Walter Aebi-Zimmermann, Energieberater, Aeschi 

Remo Nuspel, Umweltschutzbeauftragter, Solothum 

Roswitha Klöti, Biberist 

Rolf Studer, Feldbrunnen 

Daniel Schöni, Gerlafingen 

Inge Friedli, Kriegstetten 
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34.

35.

36.

37.

38.

39.

40.

41.

Zusammensetzung der Delegiertenversammlung (§ 9 der Statuten) 

Aeschi 
Aetigkofen 

Aetingen 

Balm bei Günsberg 

Balm bei Messen 

Bellach 

Biberist 
Bibern 
Biezwil 
Bolken 

Brügglen 

Brunnenthal 

Deitingen 

Derendingen 

Etziken 

Feldbrunnen - St. Niklaus 

Flumenthal 

Gerlafingen 

Gossliwil 

Günsberg 

Halten 

Heinrichswil - Winistorf 

Hersiwil 

Hessigkofen 

Horriwil 

Hubersdorf 

Hüniken 
Kammersrohr 

Kriegstetten 

Küttigkofen 

Kyburg - Buchegg 

Langendorf 

Lohn - Ammannsegg 

Lommiswil 

Lüsslingen 

Luterbach 

Lüterkofen - Ichertswil 

Lüterswil - Gächliwil 

Messen 

Mühledorf 

Nennigkofen 

Wohnbevölkerung 

31.12.2000 

(kant. Statistik) 

1'033 

178 

279 

204 

114 

5'104 

7'575 
224 
290 
497 
195 

193 

2'031 

5'863 

809 

795 

1'022 
4'775 

194 

l '191

829

540

177

252

798

687
71 

42 

l '112

251

319

3'397 

2'379 

1'432 

451 

3'135 

673 

349 

981 

346 

495 
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Jahresberichte 2001 Tätigkeitsprogramme 2002 

Vorstand + Geschäftsleitender Ausschuss 

Jahresbericht 2001 

Für den Vorstand verlief das Berichtsjahr relativ ruhig. Die Hauptarbeit wurde im Geschäfts

leitenden Ausschuss (GLA) und in den Kommissionen und Delegationen geleistet. 

Der Vorstand tagte vier Mal. Er liess sich über den Stand der flankierenden Massnahmen zur 

AS und die hängigen Verkehrsprojekte orientieren. Mit den flankierenden Massnahmen sollen 

Vorteile, die sich durch die Verkehrsentlastung auf dem Hauptstrassennetz nach Eröffnung 

der A5 (18. April 2002) ergeben, nachhaltig gesichert werden. Reduktion der Verkehrsbelas

tung, Förderung des Verkehrsflusses, Sicherung des Zweirad- und Fussgängerverkehrs, Erhö

hung der Sicherheit, Verbesserung von Wohn- und Lebensqualität, Förderung der Entwick

lungsmöglichkeiten der Region, bessere Gestaltung der Ortsdurchfahrten usw. Von den Kos

ten von rund 65 Mio Franken gehen rund 40 Mio Franken zu Lasten des Autobahnbaus. 

Der Kantonsrat hat die Verkehrsprojekte Solothurn und Olten beschlossen. Zur Finanzierung 

soll die Motorfahrzeugsteuer um 15 % erhöht werden. Es wird mit Kosten von rund 80 Mio 

Franken gerechnet, die wie folgt aufgeteilt werden: Bund 33,4 Mio, Kanton 35 Mio und Stadt 

11,6 Mio. Gegen den Beschluss wurde das Referendum ergriffen, so dass im Juni 2002 dar

über abgestimmt werden muss. Der Vorstand ist von der absoluten Notwendigkeit und Rich

tigkeit der Verkehrsanlagen überzeugt. Nur mit der Erschliessung West wird es möglich, die 

sich bietenden Vorteile durch die A5 ganz zu nutzen. 

Der Vorstand hatte Gelegenheit, das Infozentrum Bahn 2000 in Langenthal und verschiedene 

Baustellen zu besichtigen. Die Geschäfte des Vorstandes konnten bei einem von den SBB im 

Gastrorail2000 auf dem Viadukt in Wanzwil gestifteten Imbiss behandelt werden. 
w \ f;,lr,r, \iv\ Jh' �1,, \ 'b" \J � � 

Die RSU war vertreten an Re ionenkonferenzen des Seelandes. Dabei konnten Gedanken 

ausgetauscht und grenzüberschreitende Anliegen behandelt werden. Der Vorstand liess sich 

dann durch eine Vertretung der Seelandregionen über das Projekt „Zwei europäische Regio

nen auf dem Weg in die Zukunft" orientieren. Es geht um die mögliche Zusammenarbeit mit 

dem Teilraum Deggendorf/Platting (Niederbayern). Die angebahnte Zusammenarbeit geht auf 

einen internationalen Wettbewerb zum Thema „Nachhaltige Raumentwicklung" zurück. Der 

Vorstand hat beschlossen, beim Projekt mitzumachen. Finanzielle Verpflichtungen entstehen 

daraus noch keine. 
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Jahresberichte 2001 

Siedlung und Landschaft 

Jahresbericht 2001 

Kantonaler Richtplan 

Tätigkeitsprogramme 2002 

Der Richtplan 2000 ist vom Bundesrat am 20. Dezember 2000 genehmigt worden. Aufgrund 

der von den Replas RSU und GB erarbeiteten Konzepten Erholungsnutzung Weissenstein

kette (1995) und Nutzungskonzept Aareraum Grenchen-Solothurn (1999) hat der Regie

rungsrat am 27. November 2001 nach durchgeführter Auflage und Behandlung von Einwen

dungen den Richtplan Freizeit und Erholung angepasst. Auf das Begehren, die Hundeleinen

pflicht ersatzlos zu streichen ist er nicht eingetreten. In die Kategorie Festsetzung wurden die 

Erholungsgebiete Altreu Badebucht Sängli bis Campingplatz, Aarbrügg Ost und West und 

Staad (Grenchen), Unterleberberg und Balmberg aufgenommen, in die Kategorie Vororientie

rung der Weissenstein (Gebiet Oberdorf). 

Erholungsnutzung Weissensteinkette (siehe Jahresbericht 1996) 

Nutzungskonzept Aareraum Grenchen-Solothurn 

Das Nutzungskonzept Aareraum Grenchen-Solothurn konnte nach eiper_grQ.ssen Arbeit und 
---

unter Mithilfe von Amtstellen, Einwohner- und Bürgergemeinden und interessierten Organi

sationen im November 1999 verabschiedet werden. Zur Sensibilisierung der breiten Ö.ffent-
- - ,...... - -· 

--------- - '

lichkeit für eine naturverträgliche Nutzung des Aareraumes schufen wir einen Faltprospekt, 
� 

- --

-·

der auf die wichtigen Punkte unseres Konzeptes hinweist. Der Prospekt konnte an der Dele-

giertenversammlung im März 2001 abgegeben werden. Daraufhin wurde er allen interessier

ten schutz- und nutzungsorientierten und weiteren Organisationen im Einzugsgebiet der Witi 

zugestellt. Den Bürger- und Einwohnergemeinden und den Restaurants wurden sie von unse

rem Repla-Präsident Peter Vitelli persönlich überbracht, mit der Bitte, sie an alle Einwohner 

zu verteilen. Total wurden rund 36'000 Stück verteilt. Peter besten Dank für Dein grosses En

gagement! 

Die Vorschriften in der Schutzzone Witi führten zu verschiedenen Vorstössen und Verhand-

lungen. Der Regierungsrat hat den Anträgen der eingesetzten Arbeitsgruppe im Sinne eines 
,....___ __ _ 

-- ---

Kompromisses zugestimmt: Entlang der Bahnlinie soll ein Streifen von 20 m von der Hunde-

Leinenpflicht ausgenommen werden. Für die Erschliessung der Gebäude des kynologischen 

Vereins und der Hornusser bei Grenchen wird eine Sondernutzungszone in einem Gestal-

16 



Jahresberichte 2001 Tätigkeitsprogramme 2002 

tungsplanverfahren in Aussicht gestellt. Ausserhalb des Wasser- und Zugvogelreservates 

können nach Jahresprogramm eine gewisse Anzahl Hundesportanlässe auf Bewilligung hin 

zugelassen werden . 

. Unterstützung Mehrjahresprogramm Natur und Landschaft 

Die Arbeitsgruppe Bucheggberg hat die Arbeiten zur Umsetzung des Mehrjahresprogrammes 

Natur und Landschaft bereits im Januar 2000 aufgenommen. Die Arbeitsgruppe Wasseramt 

hat sich organisiert und die Arbeiten begonnen. Es wird auf die beiden Berichte verwiesen. 

Mutation 

Seit der Arbeitsaufnahme unserer Arbeitsgruppe im Jahr 1978 hat Manfred Schaad als Ak

tuar geamtet. Er hat es verstanden, aus den nicht immer einfachen Diskussionen die richtigen 

Schlüsse zu ziehen und gute Berichte zu schreiben. Er hat damit unsere Arbeiten wesentlich 

unterstützt und mitgeprägt. Für sein Engagement und seine wertvolle Tätigkeit während 23 

Jahren gebührt ihm Anerkennung und Dank. 

Tätigkeitsprogramm 2002 

Die beiden Arbeitsgruppen werden ihre Arbeiten zur Umsetzung des Mehrjahresprogrammes 

weiter führen. Im Leberberg soll ebenfalls eine Arbeitsgruppe eingesetzt werden, welche die 

früher begonnenen Arbeiten ergänzen soll. 

Nach dem Einsatz von Arbeitsgruppen in jedem Bezirk, werden die Aufgaben und die Zu

sammensetzung der Arbeitsgruppe Siedlung und Landschaft überprüft und wenn möglich 

angepasst. Ihre Aufgabe dürfte hauptsächlich in der Koordination unter den Arbeitsgruppen 

bestehen. Zudem ist sie bereit, zu Vorlagen Stellung zu nehmen und spezielle Projekte zu 

bearbeiten. 

Derendingen, Januar 2002 Marcel Spichiger 
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Jahresberichte 2001 Tätigkeitsprogramme 2002 

IG Natur und Landschaft Bucheggberg 

Jahresbericht 2001 

Die Bemühungen der IG und der Gemeinden haben bei der Erhebung der Bewirtschafter von 

landwirtschaftlich genutzten Parzellen der kantonalen Vorranggebiete zu einem Teilerfolg 

geführt. Immerhin ist der Informationsstand so erweitert, dass daraus nächste Schritte für die 

Umsetzung des kantonalen Mehrjahresprogrammes „Natur und Landschaft" ini Bezirk be

stimmt werden können. 

In Zusammenarbeit mit der Abteilung Natur und Landschaft das Amtes für Raumplanung 

wurde das weitere Vorgehen festgelegt. 

Erhebungen, Umfragen, gezielte Aktionen, Beiträge zum Anliegen an Ausstellungen (z.B. 

GEWA), tragen alle zur Sensibilisierung für unser Thema bei. Wenn mehrere Landwirte be

reit sind, eine grössere zusammenhängende Fläche Wiesland unter Einbezug des Waldrandes 

mit Vereinbarung nach dem Mehrjahresprogramm zu bewirtschaften und damit oekologisch 

aufzuwerten, ist nicht wichtig, wie es zum beachtlichen Erfolg kam. Es ist nur wichtig, dass 

diese Landwirte mit ihrem Beispiel „Schule machen" (Vereinbarungen über 6 ha in Aetig

kofen). 

Die IG hat daraus den Schluss gezogen, dass die Bemühungen im „Berggebiet", vor allem in 

den bereits vorhandenen Landschaftsräumen, mit Vereinbarungen intensiviert werden sollen. 

Hingegen ist in der Limpachebene zusammen mit der „Initiative Limpachtal" und mit Hilfe 

des Kantons, ausgelöst durch die Oekoqualitätsverordnung des Bundes, ein Weg zu suchen. 

Das Amt für Raumplanung signalisiert das Interesse, zusammen mit der „Initiative Limpach

tal" ein Pilotprojekt zu starten. Mit Hilfe eines Landschaftsentwicklungskonzeptes soll über 

die Kantonsgrenze hinweg versucht werden, Lebensräume im Verbund zu planen und zu rea

lisieren. Das Mehrjahresprogranun Natur und Landschaft würde dabei helfen, den Landwirten 

Abgeltungen zu entrichten, die ihre wirtschaftlichen Überlegungen beeinflussen könnten 

(müssten?). Voraussetzung dazu ist, dass die Kriterien durch den Bund genehmigt werden. 

Das entsprechende Gesuch des Kantons wurde beim Bundesamt für Natur und Landwirtschaft 

eingereicht. 
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Jahresberichte 2001 Tätigkeitsprogramme 2002 

Tätigkeitsprogramm 2002 

Die IG unterstützt die Abteilung Natur und Landschaft des Amtes für Raumplanung bei den 

Vorbereitungsarbeiten für weitere Vereinbarungen im „Mülitäli" und „Gächliwiler Moos". Im 

Frühjahr werden die Bewirtschafter der erwähnten Gebiete zu einer Orientierungsversamm

lung eingeladen. 

Das Pilotprojekt in der Limpachebene wird zusammen mit der „Initiative Limpachtal" erar

beitet und begleitet. 

Die IG soll sich weiterhin darum bemühen, Anliegen für Natur und Landschaft, auch ausser

halb des Mehrjahresprogrammes, zu unterstützen. Jedes Engagement im Aufgabenbereich 

dient letztlich dem sorgfältigen Umgang mit dem besonderen Gut im ländlichen Raum. 

Balm bei Messen, Januar 2002 Johannes Friedli 

IG Natur und Landschaft Wasseramt 

Jahresbericht 2001 

Ausgangsbasis für die Arbeit der IG Natur und Landschaft Wasseramt bildete die Sichtung 

der bestehenden Grundlagen (kant. Richtplan, Naturkonzepte etc.) auf dem Amt für Raum

planung. Daraus ergab sich eine Liste von 20 möglichen Pojekten, welche mit den jeweiligen 

Gemeinden besprochen werden sollten. Mittlerweile waren alle Gemeinden des Wasseramtes 

angeschrieben und über die Absichten der IG informiert worden. Der Bitte um Benennung 

eines Ansprechpartners für die Belange des MJPNL sind neun Gemeinden gefolgt; mit den 

bereits in der Gruppe aktiven Personen ergibt sich somit ein direkter Informationskanal zu 

zwölf Wasserämter Gemeinden. 

An einer Sitzung der gesamten IG wurden im Frühjahr die möglichen Projekte vorgestellt. 

Man war sich rasch einig, diese Projekte zu bewerten und dann schwergewichtig diejenigen in 

Zusammenarbeit mit den bezeichneten Ortsvertretern anzugehen, welche nicht bereits im Zu

ge von Ersatzmassnahmen zu Bahn 2000 behandelt werden. Nach dieser Sitzung wurden die 

Projekte nach zu bearbeitenden Regionen eingeteilt und die Vertreter der Gemeinden Subing-
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Jahresberichte 2001 Tätigkeitsprogramme 2002 

Bahn 2000 

Jahresbericht 2001 

1 Sowohl bei der Neubaustrecke (NBS) wie auch bei der Ausbaustrecke (ABS) sind alle we

sentlichen Planungs- und Projektierungsschritte abgeschlossen. Dabei konnten nicht alle 

Wünsche erfüllt werden. Im Bemühen aller Beteiligter konnten aber durchwegs partner

schaftliche Lösungen gefunden werden. 

Im Mai 1997 erhob die RSU gegen das NBS Projekt Beschwerde an das Bundesgericht. Die

ses hat im gleichen Monat entschieden, dass die RSU nicht zur Beschwerde legitimiert sei. Im 

Juli 2001 hat die eidg. Schätzungskommission das Verfahren abgeschrieben. Es wurden keine 

Verfahrenskosten erhoben, aber auch keine Parteientschädigung gesprochen. 

Die Mitglieder der Begleitkommission und die Bevölkerung wurden regelmässig über den 

Projektierungsstand und den Baufortschritt orientiert. Entlang der Strecken sind zudem Ori

entierungstafeln aufgestellt. 

Neubaustrecke Koppigen-Wasseramt 

Die Bauarbeiten schreiten programmgemäss voran. Am 5. April durften Vertretungen von 

Behörden und Organisationen auf Einladung der Bauunternehmung ARGE Bahn 2000 die 

vier Brückenbauwerke Recherswil-Willadingen, Oesch, Halten-Hersiwil und Hasenacker 

einweihen. Bei dieser Gelegenheit konnte mit Befriedigung festgestellt werden, dass nach den 

anfänglich schwierigen Verhandlungen mit unterschiedlichen Ansprüchen, hauptsächlich 

durch die Neuorganisation der Bauherrschaft, sich das Verhältnis zwischen allen Beteiligten 

wesentlich entspannt hat und heute ein gutes Einvernehmen besteht. Auf dieser Grundlage 
-� 

- --- ---

-------------------

können immer wieder Lösungen im Inte�esse der Region gefunden ��rden.

Im September erfolgte der Tunnel-Durchstich Wolfacher Süd. Im April 2002 soll der Tunnel 

Hersiwil fertig erstellt sein. 

Im September wurde die Emmen-Unterquerung im Rohbau fertig gestellt. Nachdem auch die 

Urnfahrung Kirchberg erstellt war, konnte die Autobahn am 6. November in der neuen Füh

rung dem Verkehr übergeben werden. 
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Neubaustrecke Koppigen-Wasseramt: 

Kernstück der Bauarbeiten ist der Oenzbergtunnel. In diesem Jahr wird auch am Trassee ge

baut und mit der Installation der Bahntechnik begonnen. 

Ausbaustrecke Süd-Plus-Ast 

Die Bauarbeiten werden auf der ganzen Strecke intensiv vorangetrieben. Dazu gehören die 

Unterführungsbauwerke Luzernstrasse Derendingen und Subingen / Etziken und die Sumpf

strasse Etziken. Bei der Überführung der Seestrasse in Bolken wird das Terrain vorbelastet 

und anschliessend mit den Bauarbeiten begonnen. Die Bahnbrücken über Emme und Kanal 

sind ebenfalls im Bau. Am Bahntrassee Luterbach-Bolken wird gebaut und in Zuchwil wird 

der Oberbau erneuert. 

Zuchwil, Februar 2002 Peter Vitelli 

Regionalverkehr 

Jahresbericht 2001 

Im Oktober erstattete der Regierungsrat dem Kantonsrat Bericht über das Mehrjahrespro

gramm 1999/2000. Durch die Kürzung der Bundesanteile an den Regionalverkehr um 100 

Mio (2000/01) und um weitere 150 Mio (2001/02) resultierte für den Kanton Solothum für 

das Fahrplanjahr 2001/02 ein Mehraufwand gegenüber 1999/2000 von rund 3,9 Mio. Trotz

dem konnte ein verbessertes Angebot bestellt werden. Die Verpflichtungskredite für die Jahre 

1999 und 2000 von je 23 Mio konnten beide Jahre unterschritten werden, was sich positiv auf 

die Gemeindeanteile von 35 % auswirkte. Diese Entwicklung wird sich aber 2001 nicht mehr 

fortsetzen. 

Der Fahrplanwechsel im Juni brachte auf der Jurasü_gfµss-Linie ein.. wesentlich besseres An

gebot. Für das Fahrplanverfahren konnten die Entwürfe ab Juni 2001 zum ersten Mal im In

ternet www.staempfli.com publiziert werden. Über diese Adresse können auch Eingaben ge-

macht werden. 
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werden, damit die Ansiedlung von publikums- und damit verkehrsintensiven Anlagen so ge

steuert werden kann, dass die Vorgaben der Luftreinhaltung eingehalten werden. Konkret soll 

den Behörden ein Hilfsmittel gegeben werden, mit welchem abgeschätzt werden kann, wo, 
1 was, wie viel und unter welchen Bedingungen gebaut werden kann 

Die RSU beteiligt sich an den Arbeitsgruppen finanziell und personell. 

Die Projekte zur Umsetzung der flankierenden Massnahmen zur A5 sind weiter bearbeitet 

und zum Teil abgeschlossen worden. Einzelne Massnahmen, z.B. die Umgestaltung der Bü

renstrasse Solothurn, sind bereits ausgeführt. 

Tätigkeitsprogramm 2002 

Angesichts der steigenden Nachfrage (Zunahme 15 %) auf der Linie Solothurn-Büren sollten 

sich die Planungsgruppen RSU und Grenchen-Büren dafür einsetzen, dass auf dieser Linie in 

Spitzenzeiten, auf den Fahrplanwechsel im Jahr 2003, der Halbstundentakt eingeführt wird. 
_______ ;;.._.. ___ ·- -·- --- - -· 

Mit' dem-Amt für Verkehr müssen zudem die Möglichkeiten für den Weiterbetrieb der Busli-

nie 9 Solothum-Luterbach und deren Aufnahme in das Kantonale Grundangebot geprüft wer

den. 

Im Hinblick auf die am 19. Dezember 2004 in Betrieb gehende Bahn 2000 wird in der Ar

beitsgruppe RPV Biel-Solothurn-Olten-Aarau das Bahnangebot neu konzipiert. Die Busfahr

pläne in der Region müssen in der Folge durch die Transportunternehmungen ebenfalls �nge

passt werden. Zudem hat der Kanton vorgesehen, Netz und Angebot des BSU in Bezug auf 

Übereinstimmung mit der Kantonalen Grundangebotsverordnung zu überprüfen. 

Die regionalen Verkehrskonferenzen 1, 3 und 4 des Kantons Bern überprüfen zurzeit das 

Busangebot im Raum Messen-Bätterkinden-Koppigen-Jegensdorf. Ziel ist eine bessere An

bindung der Regionsgemeinden an die Bahnlinien von SBB, RM und RBS. 

Die Arbeitsgruppe Verkelu·skonzept Gerlafingen (Cargodrome Wyler) hat dem Gemeinderat 

Gerlafingen die Berichte „Auswirkungen Verkehr" und „Sofortmassnahmen" eingereicht. 

Nach der Stellungnahme der Gemeinde wird sie die Entscheidgrundlagen zuhanden der zu

ständigen Behörden weiter bearbeiten und die anschliessenden Projektierungsarbeiten be

gleiten. 
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V\}/1/\ Abwasserentsorgung 

Die 25 Jahre alte Kläranlage Emmenspitz Zuchwil wird umfassend saniert und in der biologi

schen Abwasserreinigung ausgebaut, damit sie den neuen Einleitbedingungen in die Aare 

entspricht. Das Bauprojekt wurde genehmigt. Es wird mit Kosten von 33,3 Mio Franken plus 

MWSt. (Index Dezember 2001) gerechnet. Der Baubeginn ist im Frühjahr 2002 vorgesehen, 

die Gesamtinbetriebnahme Ende 2006. Im Herbst 2007 sollen alle Arbeiten abgeschlossen 

sein. Der „Zweckverband Abwasserregion äusseres Wasseramt" hat beschlossen, seine Anla

gen an die ARA Emmenspitz anzuschliessen. Im Auftrag der Gemeinden Biberist und Gerla

fingen baut der ZASE den Staukanal Eichmatt in Biberist. Nach Bauabschluss geht dieser 

Kanal im Abtausch mit dem bestehenden Kanal in der Grüttstrasse in das Eigentum des ZASE 

über. 

r;-,.. Umweltdaten Solothurn 2000 

Im Januar 2002 hat das Amt für Umwelt den ersten Jahrgang der Umweltdaten heraus gege

ben. Er richtet sich in erster Linie an Gemeinden, Ingenieurbüros, Anlagenbetreiber, For

schungsinstitute und Schulen. Er kann beim Amt für Umwelt, Werkhofstrasse 5, Solothum, 

bezogen werden. 

Zuchwil, Februar 2002 Peter Vitelli 
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Tätigkeitsprogramme 2002 Repla RSU Mech. Werkstatt und Regiomech 

Mit den Leistungsaufträgen 2002 für die Repla RSU/Segment AL V und die Regiomech/ 

Segment SOL, werden total 115 Arbeitsplätze bestellt, 90 für Arbeitslose und 25 für Ausge

steuerte. In den übrigen sechs Segmenten, mit einer Gesamtkapazität von 45 Arbeitsplätzen, 

werden unsere Dienstleistungen den entsprechenden Institutionen direkt angeboten und im 

Auftragsverhältnis gearbeitet. Mit der neuen Struktur, bei welcher nur noch die Regiomech 

als operative Einheit alle Segmente führt und entsprechend transparent und nachvollziehbar 

abrechnet, können Kosten gespart und die Effizienz gesteigert werden. 

Die Jahresziele sind: 

- Abläufe bezüglich Kundenzufriedenheit stabilisieren und optimieren

- Planmässige Entwicklung und Weiterbildung des festangestellten Personals

- Definition, Dokumentation und Einführung in Modulform aller Tätigkeiten der

Teilnehmer

- Aufnahme von 3 Lehrlingen nach Berufsbildungs-Gesetz

- PR und Image-Kampagne bei den Gemeinden

- Entscheidungsfindung bezüglich Einführung eines Leistungs-Verbesserungssystems nach

ISO 9004 (welches unsere zertifizierten Abläufe nach ISO 9001 bezüglich Effizienz und

Leistung gezielt verbessert)

- Bestimmung der Nachfolge des Leiters unseres Qualitätsmanagementsystems

Zuchwil, Februar 2002 Peter Kürsener 
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hara, von dort aus unter Militärschutz zur mauretanischen Grenze. Durch Minenfelder im 

Grenzbereich Marokko-Mauretanien führte die Strecke dann zur mauretanischen Grenzstadt 

Nouadhibou. Nach weiteren 500 Kilometern Wüstendurchquerung, abseits von Strassen und 

Pisten, war am 28. September die mauretanische Hauptstadt Nouakchott erreicht, nur eine 

Woche nach Beginn der Expedition. Fünf Tage später, am 3. Oktober, fanden sie den ersten 

Senderstorch, nach anstrengender Geländefahrt (Temperaturen bis 45°C im Schatten) mit 

Hilfe der Satellitennavigation. Der Vogel hielt sich in trockener Grassavanne am Südrand der 

Sahara auf, wo eine unglaublich hohe Dichte von Heuschrecken ihm und seinen "Reisege

fährten" Nahrung im Überfluss bot. 

Auf Pisten und schlechten Strassen führte die Expedition über die Südostecke Mauretaniens 

(Nema) nach Mali. Am 11. Oktober erreichten die Teilnehmer das Niger-Binnendelta, in dem 

mehrere Orte aufgesucht werden sollten, wo in früheren Jahren der Abschuss von Störchen 

festgestellt worden war. Die Fahrt in das Binnendelta endete jedoch nach 200 Kilometern, 

ohne dass sie das Ziel erreichen konnten. Die stärksten Überflutungen seit 30 Jahren hatten 

die auf einem Damm verlaufende Piste einfach weggewaschen. Also setzten sie ihre Fahrt 

entlang des Nigerflusses nach Osten fort, und bereits am 16. Oktober konnten sie in einem nur 

schwer zugänglichen Gebiet im Osten Mali's den zweiten Senderstorch auffinden. Auch sein 

Aufenthaltsgebiet war trockene Grassavanne. Heuschrecken waren auch dort die Nahrung der 

überwinternden Störche. 

Im äussersten Südosten von Mali gelang es am 24. Oktober, den Aufenthaltsort eines weiteren 

Senderstorchs zu untersuchen. Drei Tage lang hatten sie unter schwierigsten Geländebedin

gungen gebraucht, um sich der Koordinate anzunähern. Kurz bevor sie das Gebiet erreicht 

hatten, verstummte der Sender des Vogels. Sie fanden jedoch den Trupp, in dem er sich bis zu 

seinem vermutlichen Tod aufgehalten hatte. Am 25. Oktober erreichten sie schliesslich Nia

mey, die Hauptstadt des Niger, wo sie aufgrund technischer und politischer Schwierigkeiten 

eine 5-tägige Zwangspause einlegen mussten. Am 1. November begann in Niamey die Rück

reise nach Norden durch die zentrale Sahara. 8 Tage später war in Tunis die Fähre nach Itali

en erreicht, und am 10. November endete nach 3 ½-monatiger Geländearbeit die Projektphase 

II von "SOS Storch" wieder in der Schweiz. 
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Ein erster Zwischenbericht des Projektes wird derzeit erarbeitet und soll bereits im Jahr 2002 

fertig gestellt sein. Er wird allen, die das Projekt, in welcher Form auch immer, unterstützt 

haben, zugeleitet werden. 

Unzählige neue Daten über das Zugverhalten, die Ökologie während des Zuges, den genauen 

Verlauf der Zugrouten und die Gefahren auf den Zugrouten und in den Überwinterungsge

bieten werden es nun ermöglichen, den Schutz der ziehenden Weissstör�he sicherer zu ma

chen. Die bisherigen Vorstellungen über die Situation in den westafrikanischen Überwinte

rungsgebieten müssen aufgrund der neuen Erkenntnissen massgeblich revidiert werden. Auch 

die Phase II des Projekts "SOS Storch" ist als äusserst erfolgreich zu werten; selbst auf der 

Afrikaexpedition kam es trotz aller technischen und politischen Schwierigkeiten zu keinen 

grösseren Zwischenfällen. 

Dank der Unterstützung vieler Sponsoren, insbesondere aber auch der Regionalplanungs

gruppe Solothurn und Umgebung, war es möglich, den ersten Schritt, die Erhebung der 

Grundlagen, durchzuführen. Jetzt, nach Abschluss der Geländearbeit für das Projekt "SOS 

Storch", beginnt für den Projektträger "Storch Schweiz" die eigentliche Schutzarbeit: anhand 

der Ergebnisse und Erkenntnisse aus dem Projekt werden, in Zusammenarbeit mit Partnern in 

vielen Ländern, internationale Schutzmassnahrnen abgeleitet. Ihre Umsetzung wird in den 

nächsten Jahren die wichtigste Aufgabe von "Storch Schweiz" sein. Diese Aktivitäten werden 

erheblich dazu beitragen, dass der Weissstorch in der Schweiz auch im neuen Jahrtausend 

eine Zukunft hat. 

Auch in diesem Jahr möchte „Storch Schweiz" (Schweizerische Gesellschaft für den 

Weissstorch, Altreu) sich für die grosszügige Unterstützung bedanken. Mit dem alljährlichen 

Beitrag trägt die REPLA wesentlich dazu bei, dass der Weissstorch im Solothumer-Aare

gebiet erhalten bleibt. 

Peter Enggist 

Geschäftsführer Storch Schweiz 
Schweizerische Gesellschaft für den Weissstorch 
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sationszentrum umgestaltet und konnte am 13. Juni 1998 rieu eingeweiht werden. Die Beiträ

ge der RSU halfen wesentlich mit, das 1999 gestartete Projekt „SOS Storch" zu finanzieren. 

Mit der AEK konnte eine Vereinbarung zur Führung einer gemeinsamen Energieberatungs

stelle abgeschlossen werden. Die RSU zahlte einen jährlichen Beitrag und stellte zwei Mit

glieder der Begleitgruppe. Mit der Liberalisierung des Strommarktes ergab sich eine neue 

Situation, so dass die Stelle Anfang 2001 in dieser Art aufgelöst wurde. 

Zur Tourismusförderung erstellte die RSU einen Werbeprospekt über Radwanderwege in 

der Region Solothurn. 

Die Bahn 2000 beschäftigte die RSU über Jahre personell und finanziell sehr stark. Nach 

Festlegen der generellen Linienführung im Wasseramt kamen das Auflageprojekt SBB und 

das Alternativprojekt Kantonsvariante äusseres Wasseramt mit Oesch-Oenz-Tunnel in das 

Vorprüfungsverfahren beim BAV. 1992 wurden die SBB ermächtigt, ihr Auflageprojekt 

Mattstetten-Rothrist öffentlich aufzulegen. Diese erfolgte vom 18. Januar bis 9. März 1993. In 

ihrer Einsprache, verfasst von Dr. H. Rausch, verlangte die RSU den Oesch-Oenz-Tunnel und 

alternativ verschiedene örtliche Projektverbesserungen. 

Während der Auflage wurden Orientierungsversammlungen und Kundgebungen durchge

führt, an welchen sich die RSU beteiligte. 

Im März 1997 hat das EVED die Plangenehmigung für den Abschnitt Koppigen Murgenthal 

verfügt. Es wurden eine nördlichere Linienführung beim Lutermoos und verschiedene Tun

nelverlängerungen verfügt. Die Kantonsvariante wurde nicht berücksichtigt. 

In Abstimmung mit dem Kanton erhob die RSU am 6. Mai Beschwerde an das Bundesgericht. 

Bereits am 26. Mai verfügte das BG, dass die RSU, als nicht gesamtschweizerische Organi

sation, nicht zur Beschwerde legitimiert sei. Im genehmigten Projekt wurde die Kantonsvari

ante abgelehnt, aber verschiedene Verbesserungen verfügt: Tunnelverlängerungen bei Hersi

wil, Aeschi und Oenzberg, was zu einer totalen Untertunnelung von Balken führte. Damit 

wurde ein grosser Teil unserer Eventualanträge angenommen. 

In der Zwischenzeit wurde das Projekt weiter bearbeitet. In verschiedenen Details konnten 

Verbesserungen erreicht werden. Die Zusammenarbeit zwischen Behörden und SBB kann 

heute als partnerschaftlich bezeichnet werden. Die Arbeiten sind bei der Neubaustrecke weit 

fortgeschritten und auch für den Süd-Plus-Ast Solothurn-Inkwil in vollem Gange. 
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1991 verabschiedete die RSU das Regionale Verkehrskonzept zuhanden der Gemeinden und 

Amtsstellen. Ein Teil der verschiedenen Empfehlungen wurden in der Zwischenzeit realisiert. 

Im Bereich Busnetzplanung hat die RSU versucht, die Interessen der Gemeinden zu vertre

ten und zu unterstützen. Es konnten viele Verbesserungen erzielt werden: 

Umstellung von Bahn auf Bus auf der Strecke Solothurn-Büren provisorisch im Mai 1995. 

Die Umstellung ist nun definitiv. Der Betrieb wurde optimiert. Seit kurze� wird ein zusätzli

cher Spätkurs Solothurn-Büren geführt. 

Überprüfung des Regionalverkehrs Bellach, Langendorf, Lommiswil, Selzach. Punktuelle 

Verbesserungen wurden in Betracht gezogen. Die Betriebsvariante SMB wird den Entscheid 

beeinflussen. 

Am 25. Mai 2000 wurde die Buslinie Solothurn-Luterbach feierlich eröffnet. 

Am 16. September 2000 konnte der modernisierte Bahnhof Solothurn eingeweiht werden. 

Im Frühjahr 1992 wurde die Linie Solothurn-Herzogenbuchsee von Bahn auf Bus umgestellt. 

In den Jahren 1992/94 beteiligte sich die RSU an der Oberstufenplanung Bucheggberg per

sonell und mit einem Beitrag von 46'000 Franken. In Abstimmung zur Schulplanung wurde 

auch das Verkehrskonzept Bucheggberg erarbeitet. 

Vernehmlassung und Mitarbeit zum Schutze der Witi-Landschaft Grenchen-Solothurn. 

Im Jahre 1995 konnte das Konzept Erholungsnutzung an der Aare und auf dem Jura und 

2001 das Nutzungskonzept Aareraum Grenchen-Solothurn den interessierten Kreisen ab

gegeben werden. Die Konzepte behandeln die Aspekte Freizeit, Erholung, Sport, Tourismus 

und deren Auswirkungen auf die Natur, mit dem Ziel, die Aktivitäten in die richtige Bahn zu 

lenken. Diese Arbeiten bilden Grundlagen für den Kt. Richtplan. Dazu wurden Orientie

rungsversammlungen durchgeführt. Im Berichtsjahr wurde dazu ein Faltprospekt an die Ein

wohner aller Gemeinden und an interessierte Organisationen im Einzugsgebiet der Witi abge

geben. 

Für die grenzüberschreitende Zusammenarbeit wurde die Spurgruppe Limpachtal gebildet. 

Sie bearbeitet konkrete Projekte Natur- und Landschaft über Gemeinde- und Kantonsgrenze. 

Im Sommer 2001 konnte eine Radwegkarte für das Limpachtal lanciert werden. Die Arbei

ten werden zu einem wesentlichen Teil von der RSU und der EOS und den beiden Kantonen 

finanziert. 
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Eine engere Zusammenarbeit besteht seit 3 Jahren auch mit den Regionalplanungsgruppen im 

Seeland. Die Seelandkonferenz dient dem Erfahrungsaustausch unter den verschiedenen Re

gionen. 

Als Hilfe für ihre Ortsplanungen erarbeitete die RSU bis 1996 für alle Gemeinden Grundla

gen zur Erstellung der geforderten Gesamtpläne. Diese enthalten Vorschläge für die Aus

scheidung kommunaler Vorranggebiete, Uferschutzzonen, Naturschutzzonen und Land

schaftsschutzzonen. Dazu waren Begehungen im Gelände notwendig. 

Zur Umsetzung des Mehrjahresrogrammes Natur und Landschaft des Kt. Solothurn hat 

die RSU Arbeitsgruppen im Wasseramt und im Bucheggberg eingesetzt. 

Die RSU hat in den Beurteilungsgremien für die flankierenden Massnahmen zur AS und 

für die Planung Bahnhofplatz Solothurn mitgearbeitet. 

Die RSU hat im Jahr 2000 versucht, alle Anlagen von regionaler Bedeutung zu erfassen. 

Die Arbeiten werden weiter geführt und können als Grundlagen für eine bessere regionale 

Zuammenarbeit dienen. 

Die RSU beteiligt sich am Fahrtenmodell der Region Solothurn mit 30'000 Franken. Es gilt 

Beurteilungsgrundlagen für die Bewilligung von publikumsintensiven Anlagen, unter Ein

haltung der Vorschriften der Luftreinhalteverordnung, bereit zu stellen. 

Die RSU unterstützte das Projekt Aarefähre mit einem Genossenschaftsanteil von 10'000 

Franken. 

Seit 1998 ist die RSU auch Mitglied der Innostep Euro-Point. 

An der ausserordentlichen Delegiertenversammlung im Juli 2000 wurde dem Projekt eines 

Internetauftritts www.solothurn.ch zugestimmt. Am 3. Dezember 2001 wurde die Firma Re

giomarketing AG gegründet. Die RSU beteiligt sich mit einem Aktienkapital von 50'000 

Franken an der Firma und stellt zwei Verwaltungsräte. 

Qualifizierung für Stellensuchende, Regiomech: 

Im Januar 1993 hat die RSU im Uniongebäude in Solothurn eine Mech. Werkstatt zur Quali

fizierung von Stellensuchenden eingerichtet. Der Betrieb wurde dauernd den Bedürfnissen 

angepasst. An der Delegiertenversammlung vom 24. September 1996 hat die RSU zusätzlich 

41 







R 
JAHRESRECHNUNG 2001 

Rechnung 2000 

Verwaltungsrechnung Aufwand Ertrag 

Fr Fr 

Verwaltungskosten 

Vorstand 12'778.40 

Entschädigungen 10'750.00 

Verwaltungskosten 4'500.45 

Material, Porti und Bankspesen 1'713.90 

Verschiedenes 2'964.05 

Beiträge 

Förderung Storchensiedlung Altreu 36'200.00 

Energieberatung 5'000.00 

Verschiedene Beiträge 50.00 

Planungskosten 

Allgemeine Planungskosten 51'943.90 

Siedlung Landschaft 5'807.80 

Bahn-2000/Rückbezug 

Regionales Verkehrskonzept 

Abfallbewirtschaftung 

Wirtschaftsfragen 51000.00 

Abschreibung an Finanzvermögen 

Erträge 

Mitgliederbeiträge der Gemeinden 117'653.00 

Uebrige Mitgliederbeiträge 300.00 

Subvention Kanton 24'000.00 

Kantonsbeitrag an Ortsplanung 

Subventionen Nutzungskonzept 

Kapitalzinse 13'094.30 

182'708.50 155'047.30 

E rtragsü bersch uss 

Aufwandüberschuss 27'661.20 

182'708.50 182'708.50 

Regionalplanungsgruppe 

Solothurn 

und Umgebung 

Budget 2001 Rechnung 2001 

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag 

Fr Fr Fr Fr 

27'000.00 6'000.00 .15'449.20 

10'000.00 9'100.00 

6'000.00 3'407.40 

4'500.00 1'808.60 

4'500.00 3'419.20 

36'340.00 36'340.00 

5'000.00 2'220.00 

5'000.00 50.00 

54'000.00 18'000.00 29'637.25 

16'000.00 4'407.50 

1'000.00 1'000.00 0.00 

50'000.00 30'000.00 

1'000.00 0.00 

53'000.00 50'000.00 17'504.85 

118'100.00 118'107.00 

300.00 300.00 

52'200.00 32'200.00 

13'500.00 14'107.05 

273'340.00 259'100.00 153'344.00 164'714.05 

11'370.05 

14'240.00 

273'340.00 273'340.00 164'714.05 164'714.05 
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Vermögensrechnung / Bilanz 

Kontokorrente: 
Baloise Bank SoBa 

Sparkonti 
Baloise Bank SoBa 

Wertsch ritten: 
Obligation Baloise Bank SoBa Nr. 502560 ( 3 1/4 %) 

Aktien und Anteilscheine 
Anteilscheine Genossenschaft Aare-Fähre 

Aktien Regiomarketing 

Darlehen: 
Darlehen Projekt mech. Werkstatt 

Darlehen Regiomech 

Zinsloses Darlehen an Regiomech. (Gemeinden) 

Transitorische Aktiven 

Zinsfreies Darlehen von Gemeinden (Finanzierung Regiomech.) 

Transitorische Passiven 

RückstellungenNorfinanzierungen: 

Bahn 2000 

Vorstand 

Faltprospekt Aareraum 

Anteil Planungskosten Carcodrome 
Regionales Verkehrskonzept (Fahrtenmodell am Beisp. Reg. Soloth,) 

Reinvermögen 2000 

Ertragsüberschuss 2001 

Fr. 389'757.80 

Fr. 11 '370.05 

Reinvermögen per 31. Dezember 2001 

Gerlafingen, 16. Januar 2002/ch 

Regionalplanungsgruppe 

Solothurn 

und Umgebung 

Aktiven 

21'691.00 

120'520.15 

200'000.00 

1.00 

1.00 

50'000.00 

50'000.00 

1'652'343.71 

9'075.05 

Passiven 

1'652'343.71 

10'300.00 

5'360.35 

6'000.00 

3'500.00 

5'000.00 

20'000.00 

2'103'631.91 1 '702'504.06 

401'127.85 

2'103'631.91 2'103'631.91 

REGIONALP LA NUN GS G R UPPE 

SOLOTHURN- UND UMGEBUNG 

Der Kassier: 

Bruno Christen 
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Revisionsbericht 

Regionalplanungsgruppe 

Solothurn 

und Umgebung 

zu Jahresrechnung 2 0 0 1 

Die Jahresrechnung der REPLA RSU SOLOTHURN-und UMGEBUNG pro 2001 
ist am 17. Januar 2002 von den Revisoren eingehend geprüft worden. 
Die Belege wurden mit der Buchhaltung verglichen und kontrolliert. 
Der Konto-Korrentsaldo des Kontos S121541A bei der Baloise Bank SoBa von 
Fr. 21.691.-- stimmt nach vorliegendem Kontoauszug mit der Buchhaltung 
überein. Der Saldo von Fr. 120.520.15 des Sparkontos SoBa Nr. S 1215418, 
sowie die Darlehen an das Projekt „mech. Werkstätte" Fr. 50.000.-- an die 
Regiomech Fr. 50.000.-- und das zinslose Darlehen der Gemeinden von Fr. 
1.652.343.71 (zur Finanzierung der Regiomech.) stimmen mit der Buchhaltung 
ebenfalls überein. Ebenfalls wurde die Kassenobligation Nr. 502560 (Verfall 
04.02.2005 Kapital Fr. 200.000.-- zu 3 ¼ % ausgewiesen. Es wurden in der 
Rechnung 2001 2 Vorfinanzierungen (Anteil Planungskosten an Cargodrome 
Fr. 5.000.-- und für Beitrag an Fahrtenmodell am Beispiel der Region 
Solothurn Fr. 20.000.--) getätigt. Daselbst wurden die Vorfinanzierungen aus 
der Rechnung 2000 für Faltprospekt Fr. 14.500.-- als Teilauflösung und Kauf 
von Aktien für Internet www.solothurn eh Fr. 50.000.-- ganz aufgelöst. 
Differenzen sind keine festgestellt worden. 
Die Rechnung pro 2001 schliesst mit einem Ertragsüberschuss von 
Fr. 11.370.05 ab. 

Wir beantragen der Generalversammlung: 

1. Die vorliegende Verwaltungs- und Vermögensrechnung pro 2001 zu
genehmigen.

2. Dem Kassier für die Kassaführung den besten Dank abzustatten.

Gerlafingen,17.Januar 2002 

Die REVISOREN: Walter Lisser: 



Jahresrechnung 2001 

Repla RSU Mechanische Werkstatt Qualifizierungsprogramm für Arbeitslose 

Das Geschäftsjahr 2001 umfasst den Zeitraum 1. Januar 2001 bis 31. Dezember 2001. 

Erfolgsrechnung 

Aufwand 

Lohnkosten Betreuung und Begleitung 
Ausrüstung, Materialien, Lehrmittel 
Projektierung 
Raumkosten und Miete Mobiliar und Maschinen 
Auftrags-Material, Werkzeuge, Strukturen 
Integrierte Weiterbildung Teilnehmer 

Total Aufwand 

Ertrag 

Umsatz (Fakturierung an Kunden) 
Verrechnung an Kanton (Bund, Kanton, Gemeinden) 

Total Ertrag 

Finanzierung 

Die Finanzierung der Kosten ist mit dem Leistungsauftrag 
vom Kanton abgedeckt. Die Bundes- und Gemeindeanteile 
werden vom Kanton erhoben. 

Umsatz 
Anteil Bund 
Anteil Kanton 
Anteil Gemeinden 

Total Finanzierung 
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Fr. 962'957.74 
Fr. 527'453.77 
Fr. 41'912.20 
Fr. 303'156.56 
Fr. 236'165.61 
Fr. 809'189.28 

Fr. 2'880'835.16 

Fr. 605'103.81 
Fr. 2'275'731.35 

Fr. 2'880'835.16 

Fr. 605'103.81 
Fr. 1'962'614.65 
Fr. 156'558.35 
Fr. 156'558.35 

Fr. 2'880'835.16 



Jahresrechnung 2001 

Repla RSU Mechanische Werkstatt Qualifizierungsprogramm für Arbeitslose 

Vermögensrechnung 

Kasse 
Kontokorrent Regiobank 
Festgeldanlage 

Debitoren 

Debitor Kanton 2001 

Delkredere ./. 
Debitor Kanton SD + QW 1998 
Debitor Kanton WB 1998 
Verrechnungssteuer/Vorsteuer 
Aktive Rechnungsabgrenzung 
Forderung Providenzia 
Darlehen BZ 

Kontokorrent Regiomech 
Rückstellung Personalabbau 
Kreditoren 

Umsatzsteuer/Mehrwertsteuer 
Passive Rechnungsabgrenzung 

Darlehen Repla RSU 
Rückstellung 1995 
Rückstellung 1997 
Vorfinanzierung Kanton 1998 

Rückstellung 1999 
Vorfinanzierung 2000 

Bilanzsumme 

Zuchwil, 1. Februar 2002 
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Aktiven Fr. Passiven Fr. 

60.80 
213'084.35 

2'400'000.00. 
207'411.50 
720'204.95 
184'111.45 

195'239.80 
294'116.45 

34'712.12 
58'582.20 

330'000.00 
1'950.55 

595'027.31 

330'000.00 
67'741.80 
22'136.73 

24'000.00 
50'000.00 
82'629.48 

300'001.42 
2'176'837.69 

20'916.83 

601 '960.01 

4'271 '251.27 4'271 '251.27 

Repla RSU Mech. Werkstatt 

Der Geschäftsführer 

?!� 
Peter Kürsener 



IBDO 

An die Delegiertenversammlung 
der Regionalplanungsgruppe 
Solothurn und Umgebung, 
Solothurn 

Solothurn, 29. Januar 2002 
3052/171301 b9/rs/mas 

800 Visura 

Wirtschaftsprüfung 
4501 Solothurn, Biberiststrasse 16 
Tel. 032 624 62 46, Fax 032 624 63 08 
www.bdo.ch 

Bericht über die Prüfung der Buchhaltung und der Jahresrechnung 2001 der Beschäftigungswerk

stätte für Arbeitslose (Mech. Werkstatt) 

Sehr geehrte Damen und Herren 

Auftragsgemäss haben wir die Buchführung und die Jahresrechnung (Bilanz und Erfolgsrechnung) für das 
am 31. Dezember 2001 abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft. 

Für die Jahresrechnung ist der Vorstand verantwortlich, während unsere Aufgabe darin besteht, diese zu 
prüfen und zu beurteilen. Unsere Prüfung erfolgte nach den Grundsätzen des schweizerischen Berufs
standes, wonach eine Prüfung so zu planen und durchzuführen ist, dass wesentliche Fehlaussagen in der 
Jahresrechnung mit angemessener Sicherheit erkannt werden. Wir prüften die Posten und Angaben der 
Jahresrechnung mittels Analysen und Erhebungen auf der Basis von Stichproben. Ferner beurteilten wir 
die Anwendung der massgebenden Rechnungslegungsgrundsätze, die wesentlichen Bewertungsentschei
de sowie die Darstellung der Jahresrechnung als Ganzes. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung 
eine ausreichende Grundlage für unser Urteil bildet. 

Gemäss unserer Beurteilung entsprechen die Buchführung und die Jahresrechnung Gesetz und Statuten. 

Wir weisen darauf hin, dass bis zum Revisionszeitpunkt die Abrechnungen für die Subventionen der Jahre 
1998 und 2000 durch das Amt für Wirtschaft und Arbeit des Kantons Solothurn noch nicht genehmigt wor
den sind. 

Mit freundlichen Grüssen 

FJtVi 
Hansjörg Stöc� 
dipl. Wirtschaftsprüfer 

Anmerkung 

i.V. Stephan Richard
Treuhänder mit eidg. Fachausweis

Bilanz mit einer Bilanzsumme von Fr. 4'271 '251.27 
Erfolgsrechnung mit Aufwand und Ertrag von total je Fr. 2'880'835.16 

Mitglied der Treuhand c::fj..::, Kammer 









Gemeinde 

Übertrag 

38. Lüterswil - Gächliwil
39. Messen
40. Mühledorf
41. Nennigkofen
42. Niederwil
43. Oberdorf
44. Obergerlafingen
45. Oberramsem
46. Oekingen
47. Recherswil
48. Riedholz
49. Rüttenen
50. Schnottwil
51. Selzach
52. Solothum
53. Steinhof
54. Subingen
55. Tscheppach
56. Unte1nmsem
57. Zuchwil

Total Gemeinden 

Regionalverkehr RBS/BSU 

Total 

Kostenverteiler 2002 

Wohnbevölkerung 
31.12.2000 
(kant. Statistik) 

49'111 

349 
981 
346 
495 
348 

1'620 
1'074 

96 
696 

1'632 
1'520 
1'413 

953 
2'851 

15'307 
138 

2'693 
191 
175 

9'028 

91 '017 
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Beitrag 
Fr. 1.30 pro 
Einwohner 

63'844.--

454.--
l '275.--

450.--
644.--
452.--

2'106.--
1 '396.--

125.--
905.--

2'122.--
1 '976.--
1'837.--
1 '239.--
3 706.--

19'899.--
179.--

3'501.--
248.--
228.--

11'736.--

118'322.--

300.--

118'622.--



R
Regionalplanungsgruppe 

Solothurn 

und Umgebung 

Protokoll der ordentlichen Delegiertenversammlung 

vom Freitag, 16. März 2001, 19.00 Uhr, 

in der Regiomech, Langfeldstrasse 28, 4528 Zuchwil 

Anwesend sind 

Entschuldigungen 

gemäss Präsenzliste (Beilage 1 zum Originalprotokoll) 42 Delegierte 
von 29 Gemeinden und 25 Gäste und Funktionäre 
Vorsitz: Peter Vitelli, Präsident 

32 (Beilage 2 zum Originalprotokoll) 

Von der Möglichkeit, vor der Versammlung die Räumlichkeiten der Regiomech zu besichti
gen, wird auch dieses Jahr Gebrauch gemacht. 

Traktanden 

1. Begrüssung
2. Genehmigung der Traktandenliste
3. Appell (Präsenzliste)
4. Wahl der Stimmenzähler

5. Protokolle der Delegiertenversammlungen vom 3. März 2000 und 6. Juli 2000
6. Genehmigung der Jahresberichte 2000

7. Genehmigung der Jahresrechnungen 2000

8. Tätigkeitsprogramm, Voranschläge und Kostenverteiler 2001
(Mitgliederbeiträge)

9. Ersatzwahl in den Vorstand
10. Anträge
11. Mitteilungen und Verschiedenes

I. Verhandlungen

1. Begrüssung

Pünktlich um 19.00 Uhr eröffnet Präsident Peter Vitelli die Delegiertenversammlung. Er 
heisst alle herzlich willkommen. 

Auch dieses Jahr dürfen alle Anwesenden ein Präsent entgegen nehmen, dass in der eigenen 

Werkstatt angefertigt wurde (Briefhalter). Herzlichen Dank! 

2. Genehmigung der Traktandenliste

Die vom Vorstand vorgelegte Traktandenliste wird um Punkt 9. erweitert, da kurzfristig 

noch eine Demission einging. Sie wird von den Anwesenden so genehmigt. 



3. Appell (Präsenzliste)

Gemäss zirkulierender Präsenzliste sind 29 Einwohnergemeinden mit 42 Delegierten ver

treten. 

4. Wahl der Stimmenzähler

Auf Vorschlag des Präsidenten werden die Herren Gottfried Kaiser und Peter Bucher still
schweigend gewählt. 

5. Protokolle der Delegiertenversammlungen vom 3. März und 6. Juli 2000

Der Vorstand hat beide Protokolle genehmigt. Die heutige Versammlung stimmt diesen oh
ne Bemerkungen zu. 

6. Genehmigung der Jahresberichte 2000

Der Präsident erläutert die schriftlich vorliegenden Jahresberichte 2000 zusammen mit dem 
Tätigkeitsprogramm. Es wurde wiederum viel und auch erfolgreich gearbeitet. Die Arbeits
gruppe Siedlung+ Landschaft konnte das Nutzungskonzept Aareraum Grenchen-Solothum 
erfolgreich zum Abschluss bringen. Der Prospekt dazu, ,,Der Aareraum zwischen Grenchen 
und Solothum gehört allen - auch der Natur", erhalten heute alle Anwesenden. Es ist ein 
interessanter und vielseitiger Bericht. 

Kurt Fluri dankt dem Präsidenten für seine Arbeit während des vergangenen Jahres. Sie hat 
wiederum sehr viel Zeit und von ihm abverlangt. Aufwand und Einsatz waren immens! Pe
ter Vitelli ist für die Gemeinden ein guter Fürsprecher, sieht er doch die Probleme bereits 

von weitem heran nahen. Der Vizepräsident dankt Peter Vitelli auch im Namen des Vor
standes ganz herzlich! Die Anwesenden schliessen sich dem Dank mit grossem Applaus an. 

Die Jahresberichte werden einstimmig genehmigt. 

7. Genehmigung der Jahresrechnungen 2000

Die Jahresrechnungen der RSU und der Mechanischen Werkstatt wurden den Gemeinden 
und Delegierten mit der Einladung zur Delegiertenversammlung zugestellt. 
Kassier Bruno Christen erläutert die Rechnung, die mit einem Aufwandüberschuss von 
Fr. 27'661.20 abschliesst. Budgetiert war ein Aufwandüberschuss von Fr. 28'200.--. Der 
Hauptgrund, dass wir annähernd zum budgetierten Aufwandüberschuss gelangten, liegt 

darin, dass die ausserordentliche Delegiertenversammlung vom 6. Juli den Kauf von Aktien 

für Internet www.solothurn.ch im Betrage von Fr. 50'000.-- beschloss. Der Betrag wurde in 
der Rechnung. berücksichtigt. 

Das Reinvermögen der RSU per 31. Dezember 2000 beträgt nach dem Aufwandüberschuss 
von Fr. 27'661.20 immerhin noch Fr. 389'757.80. 
Der Kassier teilt der Versammlung mit, dass zwei neue Konti bei den Vorfinanzierungen 
Faltprospekt Aareraum, Fr. 18'000.--, und Internet www.solothurn.ch für den Kauf von Ak

tien, Fr. 50'000.--, eröffnet wurden. 
Revisor Walter Lisser dankt Bruno Christen für die einwandfrei geführte Kasse und emp

fiehlt der Versammlung, die Rechnung zu genehmigen. 

Die Genehmigung der Jahresrechnung 2000 erfolgt einstimmig. 






